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Zitat von Lempira

Dann schau dir bitte mal an, wie Frauen aus Lehrerkollegien ihre Ehemänner
auswählen: Mindestens 90 Prozent weiße Akademiker.

Aber das hat sicher nichts mit wirtschaftlicher "Verwertbarkeit" zu tun. Ähnliches
gilt für den Wohnraum, den Lehrer bevorzugen: Unter den betuchten Weißen
(Rechtsanwälte, Ärzte ...) fühlt man sich doch am wohlsten. Stets nach dem
Muster: Links reden, rechts leben.

Auch interessant: Die Namensgebung bei den eigenen Kindern. Generell auch mal
international (englisch, französisch, spanisch, italienisch, russisch ...). Offenkundig
muslimisch-arabische Namen (Hassan, Fatima) werden aber gemieden. Warum
wohl?

Dass sich Lehrerinnen weiße Akademiker suchen, dürfte eher unspektakulär sein. Dass Frauen
sozial nach oben heiraten, ist kein Geheimnis.

Ich habe als Mensch mit sichtbarem Migrationshintergrund eine weiße Lehrerin geheiratet.
Gezielt Frauen mit ähnlichem Hintergrund zu daten wäre mangels Masse schwierig gewesen.
Und weiße Frauen sind in Deutschland nun einmal häufiger vertreten als andere.

1https://www.lehrerforen.de/thread/64298-ist-die-afd-eine-demokratische-partei/?postID=798158#post798158

https://www.lehrerforen.de/thread/64298-ist-die-afd-eine-demokratische-partei/?postID=798149#post798149
https://www.lehrerforen.de/thread/64298-ist-die-afd-eine-demokratische-partei/?postID=798158#post798158

